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Nochmals zu den Kreuzworträtseln

Ein Leser schreibt uns:
ImJahrgang 1985, Seite 17 ff., bezeichnet Christoph Oberer die Bilderrätsel

als Vorläufer der Kreuzworträtsel, erläutert an einem Beispiel aus dem

Schwyzerhüsli desJahres 1909. Dass es auch noch eine andere Art von
Bilderrätseln gab, mag eine fast gleichzeitige pädagogische Publikation
zeigen1. In einem Aufsatz zur st. gallischen Fibelfrage werden die Zeichenbilder

der Kinder mit denjenigen der Völker verschiedener Kulturstufen
verglichen; dabei wird auch aufdie Zeichensprache der Zigeuner und
fahrenden Leute hingewiesen. Dass diese «Bettlerzinken» - wenn auch in
anderem Sinne - ebenfalls Rätsel sein konnten, rückt sie in die Nähe der

von Oberer anvisierten Bilderrätsel. Das in diesem Aufsatz zitierte Beispiel
ist so amüsant, dass ich es hier anfügen möchte (siehe nächste Seite). Eines
weiteren Kommentars bedarf es wohl kaum, höchstens sei die Frage
erlaubt: Wer hat denn da von wem gelernt?

Dr. med. Johannes Forster, 7075 Churwalden

Das auf Seite 3 ff. dieses Jahrganges beschriebene Auftauchen der
Kreuzworträtsel in den Zeitungen hat auch die Basler Fasnächtier aufmerken
lassen. Wie dem nächstens zu besprechenden neuen Fasnachtsbuch zu
entnehmen ist, hat die Breo-Clique s'Kryzworträtsel im Jahr 1926 zu ihrem
Sujet gemacht. Ihr Zeedel (während des Cortège verteiltes Blatt mit Versen

zum gewählten Thema) beginnt so:
Vo Johr zue Johr wird's by-n-is schlimmer
Und d'Mentschhait no-n-e bitzli dimmer,
Wie d'Skimaid in Hose und der Sydestrumpf
Fyrt hit 's Kryzworträtsel die greeschte Triumph.

Falls es so weitergehe, stellt der Verfasser e Ghirnerwaichigsepidemiem
Aussicht. Heute werden die Kreuzworträtsel gerne für Wettbewerbe verwendet.

R.Th.

1 Viertes Jahrbuch des Kantonalen Lehrervereins St. Gallen, 1911.
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') Jn I^eTt 17, 44. Jahrgang, der Zeitjchrift „Hlte und Deue Cd tit" i[t tin inter-

tlianttr Hrtihtl von Hrtbur Hchleitner, betittlt: „ Spcji alijt en in Btraubung von
Kircbtn und Pfarrbäujern " tr|cbitntn, dtn die VerlagsanjtalfBenjiger & Cie. in Gin-
litdtln }um tinmaligtn Hbdruch bereitwillig jur Verfügung ftellte.

nachgebender Hblcbnitt aus gtnannttr Hrbtit diirftt dtm Eefer willkommen itin :

„3n tntltgtntn Hlptngtgtndtn honntt rnan abtr noch vor 20 Jahren frifcbe „Zinken"
finden; ich Iclbjt habt dtrlti Zticbtn gefeben, hopitrt und juweilen richtig gtdtuttt. Cticbt

waren dit Grklärungen nit, mancbtr Ricbttr bat [ich vtrgtblicb btmiibt und „dantbtn"
gtdtuttt. So wurde vor etwa tintm Vierteljabrbundert von dtr Gendarmerie tints Hlpen-
dorfes dtr nacblttbtnd abgtbildttt „Zinhtn" auf der Rûckfeite tints Ktegweifers gtfundtn:

© (mml

5 -5^- >
Der Gendarm brachte die CQegweijertafel dein Bcjirksricbter, der diele intereüante

Gaunerannonce lo jlemlich richtig ju deuten wußte: Die 3 Vögel find „Raben", tin gericbts-
behanntes Ginbrecherhonlortium, das irgendeinen neuen Ginbrud) bcabRchtigt und jwar
in einem Orte am See, auf den das Schiffchen deutet. ift ein Kamm; nur
morgens benütjt man bei der Coilette einen Kamm, alfo bat diefes Zeichen

die Bedeutung: frühmorgens. Und jwar Deumond. Demnach wolten die

„3 Raben" bei Gintritt des nächften Deumonds in aller frühe „die CQaus in die falle
jagen", d. b. jemanden jum Hlmofengeben jwingen einbrechen und jwar, was die

Schnecke andeutet: von rückwärts. Die Gauner fragen mit dem Zinhen, ob der Genoffe,

bebannt unter dem Spitjnamen „pfeilfcbüt}", [ich an dem „Gefcbäft" beteiligen wolle und
laden ihn durch diele Hnnonce da;u ein. Somit batte der Richter jedes Detail erklärt,
bis auf das Zeichen Der jinhenkundige Beamte riet auf „Becher", fomit auf den

Klirt am See. Die y J Gendarmerie erhielt Huftrag, am betreffenden, nach dem

Kalender ausgerechneten HF Cage (Deumondbeginn), das Klirtsbaus am See unauffällig
?u bejetjen und die Gauner abjufaflen. Gingebrochen und ausgeraubt wurde
aber nicht beim Klirt, fondern beim Pfarrer. 6s batte [ich der Bejirksrichter geirrt.

5
bedeutete nämlich Kelch, nicht Kleinglas oder Becher. Der Kelch der Gauner¬

annonce wies auf das Pfarrbaus, welches denn auch richtig ausgeraubt wurde,
während die Gendarmen im Ktirtsbaufe am See vergeblich auf die Ginbrecher
lauerten."
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